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Bericht zum Ordentlichen Verbandstag am 21. April 2012 
 

I. Der WHV-Sportausschuss ist im vergangenen November zu einer 

Sitzung in Köln zusammengekommen, die es zum Ziel hatte, die vor 

zwei Jahren neu gefasste WHV-Spielordnung fortzuentwickeln. Die Er-

gebnisse dieser Sitzung, an der auch Vertreter der Jugend und der Ver-

eine teilgenommen haben, sind in den vorliegenden Antrag zur Ände-

rung der Spielordnung eingeflossen. 

  

II. Das letzte Spieljahr ist ohne nennenswerte Probleme verlaufen. Dazu 

hat auch ein milder Winter ohne Schnee und Eis beigetragen. Auffallend 

war allerdings, dass der Sportausschuss sich vermehrt als Schlichter 

zwischen zwei Vereinen betätigen musste, weil etwa eine Einigung auf 

einen neuen Spieltermin (nach einer Verlegung oder einem Spielausfall) 

nicht möglich war. Hier wäre es schön, wenn in Zukunft wieder vermehrt 

einvernehmliche Lösungen möglich wären. 

 

III. Die Termine für das kommende Spieljahr 2012/2013 sind bereits vor 

Weihnachten veröffentlicht worden. Dadurch, dass die Deutschen Hal-

lenmeisterschaften zumindest in den nächsten drei Jahren in Berlin 

ausgetragen werden soll, haben wir insoweit mehr Planungssicherheit 

für die kommenden Jahre. Das Wochenende der Deutschen Meister-

schaften wird zukünftig Spieltag im WHV sein; die Vereine, deren erste 

Mannschaft sich für die Deutsche Endrunde qualifiziert, erhalten aller-

dings die Möglichkeit, auch ohne Zustimmung des Gegners ihre Meis-

terschaftsspiele zu verlegen. 

 

IV. Der Sportausschuss wird im kommenden Jahr durch Umfragen prü-

fen, ob, wie im Süden, die Einführung einer 2. Regionalliga und die Re-

duzierung der Regionalligen (oder aller Ligen) auf sechs Mannschaften 
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eine sinnvolle Alternative sein kann. Auf diesem Wege könnte die Hal-

lensaison merklich verkürzt werden. Auch wird der Sportausschuss prü-

fen, ob die 2. Verbandsliga Damen besser in Turnierform als in Einzel-

spielen ausgetragen wird.  

 

V. Noch nicht abgeschlossen werden konnte die Entwicklung des elekt-

ronischen Spielberichtsbogens. Ziel ist es nun, mit Tests in der Feldsai-

son 2012/2013 zu beginnen. Dessen Einführung wird es auch ermögli-

chen, dass eine Mannschaft nur noch solche Spieler für das Meister-

schaftsspiel auswählen kann, die auch eine Spielberechtigung für den 

entsprechenden Verein haben. In der Vergangenheit ist es wiederholt 

vorgekommen, dass eine Mannschaft Spieler eingesetzt hat, für die sie 

zwar noch einen Spielerpass in Papier hatten, dessen Spielberechti-

gung in der Passdatenbank aber bereits gelöscht war. Hierdurch ist es 

zu Spielwertungen und Tabellenkorrekturen gekommen, die oft dritte 

Vereine benachteiligt haben. 

 

VI: Die Berichterstattung über die Regionalligen ist ausgebaut worden. 

Alle Regionalligisten werden gebeten, auch in Zukunft durch die Mel-

dung der Kaderlisten und die Zurverfügungstellung von Spielberichten 

die Außendarstellung der Regionalligen zu fördern. 

  

VII. Der Zuständige Ausschuss hatte wie im vergangenen Jahr verhält-

nismäßig wenige Verfahren zu bearbeiten. Alle Entscheidungen des 

Zuständigen Ausschusses sind ohne Anrufung des Verbandsschiedsge-

richts sofort rechtskräftig geworden. 

  

VIII. Ich schließe mit dem Dank an alle Mitstreiter, ohne die die Durch-

führung des Spielverkehrs nicht möglich wäre. Er gilt insbesondere den 

Mitgliedern des Präsidiums, des Sportausschusses und des Zuständi-

gen Ausschusses, des Schiedsrichterausschusses, den Staffelleitern, 

dem WHV-Ergebnisdienst und der WHV-Geschäftsstelle, aber auch 

allen Vereinen für die stets tadellose Zusammenarbeit und das gewähr-

te Vertrauen in die Arbeit von Sportausschuss und Zuständigem Aus-

schuss. 

 

 
Christian Deckenbrock 
Vizepräsident Sport 


